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Hinweise zur Bearbeitung
 

1. Das Testat besteht aus 6 Aufgaben auf 10 Seiten. Überprüfen Sie zuerst, ob der Text vollständig ist.

2. Vor jeder Aufgabe ist die dafür maximal erreichbare Punktzahl angegeben. Die Punkt​zahlen bilden einen Richtwert für die Bearbeitungszeit in Minuten (1 Punkt =
1 Minute); maximal sind 120 Punkte erreichbar.

3. Die Aufgaben können in beliebiger Reihenfolge bearbeitet werden.

4. Sollten Sie mit dem vorgesehenen Raum zur Bearbeitung der Aufgaben nicht aus​kommen, benutzen Sie nur die Rückseite desselben Blattes.

5. Zugelassene Hilfsmittel: Taschenrechner, Gesetzestexte ohne Anmerkungen.

6. Das Testat darf nicht mit Bleistift geschrieben werden.

7. Wenn nicht ausdrücklich etwas anderes verlangt wird, sind Rundungen gemäß mathematischer Regeln auf die zweite Nachkommastelle vorzunehmen.

8. Beachten Sie: Punkte werden nur gegeben, wenn der Lösungsweg (bzw. die Gedankenführung) nachvollziehbar ist.

9. Beachten Sie, daß aus Vereinfachungsgründen mit einem Mehrwertsteuersatz von 15% gerechnet wird!
  

 

1. Aufgabe: Grundlagen der Buchführung
                                                                          (11 Punkte)

Kreuzen Sie bei jeder Aussage (je 1 Punkt) eindeutig an, ob die Aussage richtig oder falsch ist!

	Nr.
	Aussage
	richtig
	falsch

	1.      
	Die Bilanz der Kapitalgesellschaften ist zwingend in der Kontenform und nicht in der Staffelform aufzustellen
	 
	 

	2.      
	Die Bilanz ist eine Gegenüberstellung von Mittelverwendung und Mittelherkunft
	 
	 

	3.      
	Ein Wareneinkauf auf Ziel führt letztlich zu einem Aktivtausch
	 
	 

	4.      
	Der Buchungssatz benennt stets erst das aktive Bestandskonto und dann, verbunden durch „an“ das passive Bestandskonto
	 
	 

	5.      
	Das Gewinn- und Verlustkonto nimmt die Gegenbuchungen zu den Salden der Erfolgskonten auf
	 
	 

	6.      
	Von Kunden in Anspruch genommener Skontoabzug führt zu Erlösschmälerungen und erzwingt eine Vorsteuerkorrektur
	 
	 

	7.      
	Die Bildung von Rückstellungen ist die Konsequenz aus dem Zwang zur vorsichtigen Bewertung, was bedeutet, dass der Aufwand nicht erst in der Periode der Auszahlung, sondern bereits in der Periode der Entstehung zu berücksichtigen ist
	 
	 

	8.      
	Lieferantenskonti sind Anschaffungspreisminderungen für den Schuldner, Skontoerträge führen zu einer Verminderung der Materialkosten
	 
	 

	9.      
	Da Lieferantenboni meist nachträglich gewährt werden, stellen diese keine Anschaffungspreisminderungen dar und müssen daher als betriebliche Erträge verbucht werden
	 
	 

	10.   
	Da die Umsatzsteuer erst berichtigt werden darf, wenn der Ausfall einer Forderung eindeutig feststeht, müssen Abschreibungen zunächst vom jeweiligen Bruttowert vorgenommen werden
	 
	 

	11.   
	Beim Verkauf von Wertpapieren werden die Verkaufskosten buchhalterisch nicht gesondert erfasst
	 
	 


  

 Aufgabe 2: Investitionsbuchungen                                                                                              (14 Punkte)

(Benutzen Sie bitte das Konto „Anlagen im Bau“)

In der Produktionshalle einer Werkzeugmaschinenfabrik soll in ein neues vollautomatisches Fertigungsband investiert werden. Zur Installation sind weitere Arbeiten notwendig, die insgesamt als Investitionsmaßnahme über das Konto „Anlagen im Bau“ zu buchen sind.

Bilden Sie die notwendigen Buchungssätze!

Wir bestellen bei einer uns bekannten Herstellerfirma die dazu notwendigen Maschinen und Anlagen.

Noch vor der Lieferung beauftragen wir eine Baufirma zur Erstellung eines Fundaments für das Fertigungsband. Die Firma berechnet uns dafür netto 15.000 DM. Wir überweisen den fälligen Betrag sofort.

Termingerecht liefert die Herstellerfirma die Maschinen und Anlagen. Die Rechnung geht ein mit einem Bruttobetrag von 184.000 DM.

Die Montagearbeiten mit einem Wertumfang von 7.500 DM werden durch eigene Arbeitskräfte realisiert.

Wir bezahlen die Lieferantenrechnung und nutzen einen uns eingeräumten Skonto von 3%.

Die Elektroinstallation erfolgt durch eine Fremdfirma, die uns 100 Arbeitsstunden je 80 DM zzgl. Mehrwertsteuer und Materialkosten im Umfang von 3.000 DM netto in Rechnung stellt.

Nach Abschluß aller Arbeiten wird das Fertigungsband in Betrieb genommen. Wir aktivieren die investierte Anlage unter Beachtung der handelsrechtlichen Bewertungsvorschriften.

 

 

Aufgabe 3:
Laufende Buchungen                                                                                              (23 Punkte)

Bilden Sie die Buchungssätze zu den nachfolgenden Geschäftsvorfällen!

Beachten Sie, daß vereinfachend mit einem Mehrwertsteuersatz von 15 % gerechnet wird.

	1.      
	Wareneinkauf auf Ziel, Nettopreis 15.000 DM.

 

	2.      
	Warenverkauf zum Bruttopreis von 34.500 DM auf Ziel.

 

	3.      
	Wegen Mängel senden wir Waren zurück, die noch nicht bezahlt sind, Nettopreis
700 DM.

 

	4.      
	Kauf einer Maschine 60.000 DM netto auf Ziel, zuzüglich Transportkosten von
2530 DM brutto auf Ziel.

 

	5.      
	Verkauf von Fertigerzeugnissen zum Nettopreis von 100.000 DM auf Ziel.

 

Der Kunde zahlt nach 10 Tagen unter Abzug von 3% Skonto.


 

	6.      
	Nach 4 Wochen reklamiert der Kunde Erzeugnisse im Wert von 1.725 DM brutto und sendet sie zurück. Wir überweisen den Betrag.

 

	7.      
	Lohnzahlung per Überweisung 10.000 DM.

 

	8.      
	Materialverbrauch für die Produktion im Wert von 15.000 DM.

 

	9.      
	Abschreibung von Maschinen in Höhe von 8000 DM.

 

	10.  
	Unser Unternehmen bezahlt eine Rechnung in Höhe von 28.750 DM brutto unter Abzug von 3% Skonto.

 

	11.  
	Verkauf einer Maschine zum Nettopreis von 12.000 DM, der Buchwert beträgt 15.000 DM gegen bar.

 

	12.  
	Kauf von Wertpapieren für spekulative Zwecke im Wert von 17.000 DM zuzüglich
1,25 % Gebühren.


 

	13.  
	Verkauf der Wertpapiere aus Geschäftsvorfall 12 zum Wert von 20.000 DM. Die Gebühren betragen 1,25 % des Kurswertes.

 

	14.  
	Mietzahlung für die gemietete Lagerhalle in Höhe von 5.000 DM netto gegen Überweisung.

 

	15.  
	Die Hausbank berechnet 450 DM Zinsaufwendungen für den Kontokorrentkredit direkt vom Konto.


  

Aufgabe 4:
Vorbereitender Abschluss                                                                                      (22 Punkte)
 

	M/A
	 
	Fertigerzeugnisse
	 
	Unf. Erz.
	 
	Material

	AB:100T
	3) 10T
	 
	AB:20T
	 
	 
	AB: 5T
	 
	 
	AB:15T
	2) 35T

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	1) 25T
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Forderungen
	 
	Gez. Kapital
	 
	Kap.Rücklage
	 
	Gewinnrücklagen

	AB:10T
	5) 92T
	 
	 
	AB:50.500
	 
	 
	AB: 10 T
	 
	 
	AB: 20T

	4) 92T
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	7) 29.900
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Verb. L/L
	 
	Kreditverblk.
	 
	Verb. Finz.amt
	 
	Aufwand

	8) 28.750
	AB: 23T
	 
	 
	AB: 55T
	 
	 
	 
	 
	2) 35.000
	 

	 
	1) 28.750
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	3) 10.000
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	6) 20.000
	 

	Skontoaufwand
	 
	Skontoertrag
	 
	Mietaufwand
	 
	Bank

	5) 2.400
	 
	 
	 
	8) 500
	 
	9) 12.000
	 
	 
	AB: 8.500
	6) 20.000

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	5) 89.240
	8) 28.175

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	9) 12.000

	VST
	 
	UST
	 
	Umsatzerlöse
	 
	GuV

	1) 3.750
	8) 75
	 
	5) 360
	4) 12.000
	 
	 
	4) 80.000
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	7) 3.900
	 
	 
	7) 26.000
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	RAP
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 


  

a) Handelt es sich um eine Personen- oder Kapitalgesellschaft? Begründen Sie Ihre Antwort!

(3 Punkte)

b) Nehmen Sie den vorbereitenden Abschluß vor und ermitteln Sie den Jahres-überschuß der Periode! Führen Sie die notwendigen Buchungen im Kontensystem aus und bilden Sie die Buchungssätze!

(19 Punkte)
Beachten Sie folgende zusätzliche Sachverhalte:

·      In den Mietaufwendungen ist eine Mietvorauszahlung in Höhe von 10.000 DM enthalten.

·      Der Endbestand bei den unfertigen Erzeugnissen UFE 35.000 DM beträgt.

·      Beim Fertigerzeugnislager ist eine Bestandsverringerung von 12.000 DM zu verzeichnen.

Buchungssätze:
 

 

Aufgabe 5: 
Buchungen im Zusammenhang mit Forderungen                                               (20 Punkte)
 Bilden Sie die Buchungssätze zu den folgenden Geschäftsvorfällen!

1. Wir verkaufen Fertigerzeugnisse zum Preis von 120.000 DM netto. Unser Kunde leistet eine Anzahlung von 50.000 DM netto bevor geliefert wird.

 

2. Die Lieferung erfolgt.

 

3. Nach Ablauf des Zahlungsziels teilt das Amtsgericht mit, daß unser Kunde Konkurs beantragt hat.

 

4. Der Konkursverwalter teilt mit, daß wir aus der Konkursmasse voraussichtlich nur ca. 40 % unserer Forderung erhalten.

 

5. Nach Abschluss des Konkursverfahrens werden uns 50 % unserer Forderung überwiesen.

  

 

Aufgabe 6:
Gewinnverwendung Personengesellschaft                                                            (30 Punkte)
Die Handel-KG mit dem Komplementär A und den Kommanditisten B und C erwirtschaftete im abgelaufenen Geschäftsjahr einen Jahresüberschuß von 240.000 DM.

Der Gesellschaftsvertrag sieht folgende Gewinnverteilung vor:

·      A erhält für die Tätigkeit in der Geschäftsleitung 90.000 DM und entnimmt den Betrag zum 31.12. des Jahres,

·      das Eigenkapital wird mit 7% verzinst,

·      ein Restgewinn ist mit A=50%, B=30% und C=20 % zu verteilen.

Die Eigenkapitalanteile betragen zu Beginn des Geschäftsjahres:

A= 350.000DM,

B= 210.000 DM, wovon 15.000 DM noch nicht eingebracht wurden,

C= 140.000 DM, wovon 10.000 DM noch nicht eingebracht wurden.

a)     Nehmen Sie die Gewinnverwendungsrechnung vor und bilden Sie alle notwendigen Buchungssätze!
        Nutzen Sie die Tabellen auf der nächsten Seite!

b) Wie hoch ist das Eigenkapital der KG und der einzelnen Gesellschafter nach der Gewinnverwendung?

 

1. Ermittlung des zinstragenden Kapital

	 
	 
	 
	 

	A
	 
	 
	 

	B
	 
	 
	 

	C
	 
	 
	 

	Summe
	 
	 
	 


 

2. Gewinnverteilung

	 
	 
	 
	 
	 

	A
	 
	 
	 
	 

	B
	 
	 
	 
	 

	C
	 
	 
	 
	 

	Summe
	 
	 
	 
	 


 
3. Eigenkapital zum Jahresende

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	A
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	B
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	C
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Summe
	 
	 
	 
	 
	 
	 


 

4. Buchungen Gewinnverwendung:
Quelle: Universität Rostock / Ergänzungen und Lösungen bitte an info@skripte.net

